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Ergänzt: Links im Vordergrund das neue Poolhaus, 
das mit der 70er-Jahre Villa ein neues Ganzes bildet.

Schwebend: Das expressive Betondach scheint nur auf 
einer Wand, der Küchenzeile und dem Kamin aufzuliegen.

A r c H i t E k t u r

kAnton BErn 
Villa mit Poolhaus

Die Villa aus den 60er Jahren von Gianpeter Gaudy wurde 2010 
saniert und 2014 mit einem Poolhouse erweitert. Die topografie, 
die thematik des Weiterbauens und die Suche nach einem zeit-
genössischen Ausdruck bestimmten diesen Entwurf. Anstelle der 
Addition von Gebäude- und Programmteilen ist mit dem Ein-
bezug der parkähnlichen umgebung ein neues Ganzes entstan-
den. Der Entwurf für die Gartengestaltung stammt vom Land-
schaftsarchitekten David Bosshard. Das Poolhaus wird 
hauptsächlich von zwei horizontalen Flächen definiert: dem 
Steinboden und dem Betondach. Letzteres kragt weit über die 
zu öffnende Verglasung hinaus und verlängert dadurch den nutz-
baren raum optisch. Seitlich wird der raum lediglich durch eine 
Betonwand sowie einer Wand, die nur aus einer küchenzeile zu 
bestehen scheint, begrenzt. Die gegenüberliegende Ecke öffnet 
den raum richtung Pool und Garten. Hier liegt das Betondach 
nur punktuell auf dem cheminée-Block auf. Dieser ist wie die 
küchenzeile schwarz verkleidet und überlässt somit der Beton-
konstruktion die raumprägende Geste.  kS
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